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Ein Beitrag zur. Kenntnis der Bodentierwelt
einiger Waldtypen Kärntens.

(Aus dem Zoologischen Institut der Universität Wien und dem Institut für
angewandte Pflanzensoziologie in Arriach ob Villach.)

Von Wilhelm K ü h n e l i

Die Frage nach der Übereinstimmung ¡der Tierbevölkerung
verschiedener Bestände derselben Pflanzengesel'lschaft' ist im ¡den
letzten Jahnen mehrfach behandelt worden. Die meisten Autoren
stimmen' darin überein, daß eine solche Übereinstimmiusng min-
destens lokal besteht und charakteristische Unterschiede zwischen
den Tierbevölkeruingen verschiedener Pflanizengesellsdnaftien 'be-
stehen«, wenn auch dieselben Tierarten, allerdings in ariderer Kom-
bination, in verschiedenen! Pflartzengesellschaften angetroffen wer-
den. Diese Verhältnisse wurden von mir im den Jahren 1941—43
an einigen Waldtypen Kärntens untersucht unid! die Ergeibnisse in
„Biologia generailis", Bd. 17, S. 566—593, veröffentlicht.

Es schien nun wünschenswert:, die TJntersuchuinig auf die Tier-
welt der Streuschicht und der oberen Bodenschichten auszudehnen'.
Von vornherein wäre eine geringe 'Eigenart der Boldentierbevöl-
kerung der einzelnen WaÜdgeserlschaften zu erwarten gewesen', da
diejenigen Einflüsse, die die freilebende Tierwelt am .stärksten be-
einflussen, wie zum Beispiel die Temperatur- und 'Feuchtigkeits-
schwankungen, die Bodentiere der Wälder nur in sehr abgeschwäch-
ter Form treffen. Um also zufällige Unterschieide in der Tierbevölkie-
rung möglichst auszuschailten, mußten zur Untersuchung solche
Bödentiere verwendet werden, die in dem Proben io hinreichendier
Arten1: un'd Individuenzahl vertreten sind. Unter den gesammelten
Tieren entsprachen diesen Bedingungen nur die Milben, zu denen
noch der in seiner Lebensweise seihr miübenäholiofae Siro duricorius,
der zu den Opiliones Cypfoophthalmi gehört, hinzuigenommen
wurde.1) Die Zahl der einwainidfrei bestimmbaren in dien vierzig
untersuchten Proben enthaltenen Arten betrug 198. Davon wurden
53 nur in je einer Probe auujgefunldien. Dal ¡diese Arten auch nur .in
geringer Indiviidüienzaihi gefunden wurden, bleiben sie weiterhin un-
berücksichtigt. Die verfoleübenden1 145 Arten verteilen sich folligender-

*) Für die sehr zeitraubende und teils auch schwierige Verarbeitung
des Materials möchte ich iDr. S. W i t t a s e k auch an dieser Stelle herz-
lich danken. Eine Anzahl von Arten, deren Bestimmung nicht eindeutig
möglich war, mußte uwb'erucksiiehtigt ibl'eiiben. Es sind dies1 vor -alliem Vier-
treter der Gattungen Veigaia, Macrocheies und1 die Weibchen der Perga-
masusarten. Eine Nachprüfung durch Spezialisten wurde leider dadurch
unmöglich gemacht, daß das gesamte Material durch Kriegsereignisse ver-
loren ging.
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maßen auá (die Proben: 56 Arten fanden sich in 2—4 Proben, 40 Ar-
ten in 5—9 Proben, 23 Arten in 10-^14 Proben, 14 Arten in 15—19
Proben, 8 Arten in 20—24 Proben und 4 Arten in 25—30 Proben.
Die Individuenzahlen der einzelnen Arten können für die folgende
Betrachtung nicht verwendet werden, da bei der Probeentnahme
nicht auf die absolute Menge des untersuchten Materials Rücksicht
genommen wurde. ¡Die folgende Betrachtung stützt sich daher aus-
schließlich auf die Frequenz(Treue-)verhältnisse der Arten und nicht
auf die Abundanz.

Um zu einer möglichst objektiven Beurteilung der Verteilung
der genannten1 145 Arten auf die 40 Proben zu gelangen, wurde
ein rein mechanisches, die biologischen Verhältnisse io keiner
Weise berücksichtigendes Verfahren der Kombinatioo und Per-
mutation angewendet. Sein Ergebnis geht aus Tabelle I *) hervor.
Hiezu sei noch1 ausdrücklich) bemerkt', 'daß keinerlei Korrekturen
vorgenommen wurden, auch dort nicht, wo eine andere Verteilung
der Art auf Orund der Kenntnisse ihres biologischen Verhaltens
sehr wahrscheinlich ist. {Beispielsweise ist Epicrius mollis nur in
sehr wenigen Proben vertreten, obwohl er sich bei Freilandr
beobachtungen als sehr weit verbreitet erweist und vermutlich we-
gen seiner geringen Trockenresistenz nur in wenigen Proben erfaßt
wurde.) Die laufenden Nummern der Proben (erste Horizontalreihe
der Tabelle) wurden erst nach Fertigstellung der Tabelle diazu-
geschrieben; ihre Reihenfoljge ist also lediglich idas Ergebnis einer
mechanisch-statistischen Auswertung.

Die Betrachtung der Liste, S. 168, zeigt vor allem eine auffällig
geringe Individualität der einzelnen Proben. (Allerdings wurden die
53 Arten, die nur in je einer Probe vertreten sind!, nicht in die
Tabelle aufgenommen.)

Ferner tritt eine Gruppe von Arten hervor, die sehr gleich-
mäßig über alle Proben verteilt sind; es sind dies die Nummern
64—82. Es handelt sich1 hier 'durchwegs um Arten, die in großer
Individuenzahl auftreten und ganz allgemein eine weite horizontale
unid vertikale Verbreitung besitzen. Es ist daher auch verständlich,
daß die Grenzwerte ihrer Lebensbedingungen in keiner der unter-
suchten Waldgesellschaften Kärntens erreicht werden.

Sehr auffällig ist die gruppenmäßige Übereinstimmung der
Milbenfauna bestimmter Proben, die sich, sowohl in dem Vor-
kommen gemeinsamer Arten, als auch im Fehlen bestimmter Arten-
gruppen äußert. Gerade das Fehlen langer Reihen von Arten er-
weist sich für manche Gruppen von Proben als äußerst kennzeich-
nend, wie nachfolgend ausgeführt werden soll.

In den Proebn Nr. li—5 fehlen sämtliche Arten der Nummern
87—145, während^ nur solche von 1—86 vertreten sind1.

*) Tabelle I : Arri Schluß des Heftes ¡im der Kartentasoliie.
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Den Proben 33—40 fehlen alle Arten von 1—32 und 110 bis
130, während nur Arten von 33—109 une 131—145 vertreten sind

In den' Proben 6—13 fehlen alle Arten von 1—10, 30—35, 40
bis 47 und 123—145.

Die Proben 29—32 sind folgendermaßen gekennzeichnet: Es
fehlen Nr. 1—22, 36—63, 100—109, 115—124, 131—137 und 143
bis 145. - ' .

Ebenso weist die Fauna von 25—28 beträchtliche Lücken auf.
Es fehlen die Arten Nr. 1—25, 28—41, 50—55, 83—91, 99—103,
111—115, 118, 119, 124—126, 128, 134—1137 und140-445.

Beträchtlich artenreicher sind die Proben 14—24. Hier fehlen
Nr. 10—12, 29—31, 36—43, 98—101, 110, 114—117, 128—133
und 141—145.

Somit enthalten die Proben 14—24 111 Arten, 6—13 98 Ar-
ten, 33—40 93 Arten, 1—5 86 Arten, 25—28 und 29—32 je
64 Arten.

Denkt man sich die durch das Fehlen von Arten gekennzeich-
neten Flächen aus der Tabelle herausgeschnitten, so erweist sich
die Verteilung der Arten1 auf dem restlichen Teil der Tabelle noch
'durchaus nicht als gleichmäßig. Während auf manchen Flächen
die Verteilung! ziemlich homogen ist, zum Beispiel zwischen 48 und
63 unjfí im Bereich von 83—97, lassen sich in anderen Teilen der
Tabelle deutliche Schwerpunkte der Verteilung feststellen. Solche
finden sich zwischen 105 und! 109 und von 117—Ii23, wo eine
Häufung der Funde in den Proben 25—28 und den benachbarten
niedrigeren Nummern festzustellen ist. Die umgekehrte Tend'eniz ist
bei den Arten 3—8 und .44—46 zu beobachten, deren hauptsäch-
liches Auftreten in den Proben 1—5 und wieder in 14 und! 15 liegt,
während sie im Bereich von 6—13 fehlen.

Was nun die Deutung dieser, wie schon mehrfach' erwähnt, rein
statistischen Feststellungen anbelangt, so sei nur auf die Erklärung
zu den in der ersten Horizontallreihe der Tabelle stehenden Num-
mern der Proben hingewiesen. Aus dieser geht hervor, daß die Pro-
ben 1—5 aus illyrischen Laubmischwäldern stammen, die Proben
6—13 aus EicherihHainbuchenwäldern, die Proben 14—24 aus Bu-
chenwäldern, die Proben 29—32 aus Erlenwäldern und die Pro-
ben 33—40 aus Fichtenwäldern. Innerhalb der Buchenwälder fal-
len die Proben 25—28 durch Artenarmut einerseits und durch häu-
figes Auftreten sonst in Buchenwäldern seltener Arten1 auf. Es han-
delt sich da um die Stellen, an denen der Buchenwald auf weitesten
in die Täler der Zentralalpen eindringt, um die Arriacher Klamm
(Nr. 28) und die Umgebung von Radenthein (Nr. 25—27). Die
Proben Nr. 14 unid 15, deren Milbenfaiuna Beziehungen zu der der
illyrischen Laubmischwälder zeigt, weisen insofern nahe Beziehun-
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g zu.(diesen auif, ails sie aius solchen entstanden sinfdj undi sich in
nächster Nachbarschaft von ihnen finden.

Das Gesamtergebnis der Untersuchung] ist somit, daß die Bo-
denfauna der behandelten Waldtypen wider Erwarten sehr deut-
liche Unterschiede aufweist und1 daß mindestens lokal eine deut-
liche Beziehung zwischen diesen' beiden Teilen der gesamten
Biozönose vorliegt. Da aber sowohl die Pflanzendecke als aiuch die
Bodenfauna von der lokalen Bedinguiigskombina+ioni, dem' Stand-
ort, abhängen, ergibt sich die Frage, welche Faktoren die haupt-
sächlichen Unterschiede des „Bodenkliimas" der untersuchten Stel-
len verursachen1. Die ursprünglich rein iaunistisch-statistische Un-
tersuchung führt afeo schließlich zu Fragen nach der Physiologie
der Bodentiere, die an anderer Stelle ausführlich behandelt werden,
sollen.

Liste der in den Bodenproben gefundenen Milben:

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr..
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

Eremobelha pectinigera Beri.
Liacarus ni'tens Qerv.
Siro duticorius Joseph (0¡p i Ilíones!)
Tectocepheus velatus Mich.
Neoiliodes sp.
Oppia furcata Willm.
Hyipochthoniella pallidula C. L. Koch
Oriibatella ®exdentapa Beri.
Belfoa compta Koilcz.
Carabodes femoralis Nie.
Pelop'tulus phaenO'tus C. L. Koch
BeLba bituberculata Kulcz.
Hemiinothrus targioinii Beri.
Eremaeus oiblongus C. L. Koch

. Galumna flagellata Willm.
Liacaruis xylariae Schrank. . •
NeoiModes farinosus C. L. Koch
Xenillus latus Nie.

Nr. 19 iRohaultia eximia Beri.
Nr. 20 Amerus troisii Beri.
Nr. 21 OribO'tri'tia diecumana C. L. Koch
Nr. 22 Platyliodes sealiger C. L. Koch
Nr. 23 Camisia «pmifer C. L. Koch
Nr. 24 Tropacarus carinatus Ç. L. Koch
Nr. 25 Zetorchestes micronyohus Beri.
Nr. 26 Hermaniella granulata Nie.
Nr. 27 riypochith'O'nius rufuJus C. L. Koch
Nr. 28 Belba corymopus Herrn.
Nr. 29 Schelortilbates latipes C. L. Koch
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44
45
46
47
48
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Nr. 30 Scutovertex min-utus C. L. -Koch
Nr. 31 Tectooephieus -minor Beri.
Nr. 32 Noth'rus biciliatus C. L. Koch
Nr. 33 Fhthiracarus fdobosms C. L. Koch
Nr. 34 Oppia trandamellata Wiillm.
Nr. 35 Phthiracarus pavidus Beri.
Nr. 36 Trhypochthonius teotorum Beri.
Nr. 37 Erythraeus regalis C. L. Koch
Nr. 38 Carabodes labyritithicus Mich.
Nr. 39 Eugamasus kraepelini Beri. /
Nr. 40 Camisia hórrida Herrn.
Nr. 41 Licneremaeus liicmophorus Mich.
Nr. 42 Oppia longilameHata Mich.
Nr. 43 Biscirus silvaticus Kramer

Nanhermannia comitaMrS Beri.
Trichoribates 'trimaculatus C. L. Koch
Notaspis nitens Nie.
Caleremaeus m,onilii>es Mich.
Oribatella meridionalis Beri.

Nr. 49 Carabodes areolatus Beri.
Nr. 50 Belba m'ontana Kulcz.
Nr. 51 Notaspis italiens Oud'tns.
Nr. 52 Gymnodainaeus bicosta-tus C. L. Koch
Nr. 53 Oribatula tibialis Nie.
Nr. 54 Pelops ureaoeus C. L. Koch
Nr. 55 Liacarus tremellae L.
Nr. 56 Ologamasus pollioipatus Beri.
Nr. 57 Oribotritia loricata Rathke
Nr. 58 Hoplodermia s'triculum C. L. Koch
Nr. 59 GUI iba cassidea Herrn.
Nr. 60 Eremaeus hepaticus C. L. Koch,
Nr. 61 Od'ontocepheus eliongaitus Miich.
Nr. 62 Hermannia gibba C. L. Koch
Nr. 63 Minunthozetes semirufus C. L. Koch
Nr. 64 Uropoda sp.
Nr. 65 Garabodes coniaceus C. L. Koch
Nr. 66 Belba graciiipes Kulcz.
Nr. 67 . Liacarus coraednus C. L. Koch
Nr. 68 Phthiracarus piger Scop.
Nr. 69 Geratoppia bipilis Herrn.
Nr. 70 Oribatella calcarata C. L. Koch
Nr. 71 Discopoma splendida Kramer
Nr. 72 Labidostomma luteum Kramer
Nr. 73 Oppia neerlandica Oudims.
Nr. 74 Ghamobatea voigtsii Oudms.
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"Nr. 75 Notaspis punctatus Nie.
Nr. 76 Tectocepihieuis velatus v. sarekensiis Trägardh
Nr. 77 Notaspis bellus Seil.
Nr. 78 Pelops hirtus Beri.
'Nr. 79 Oppia fallax v. obsoleta Paoli
Nr. 80 Pergamasus crassipes' L.
Nr. 81 Zercon <triangularis C. L. Koch
Nr. 82 Tmcihoiriiba'tes numienosuis Seil.
Nr. 83 Notaspis coleoptratus L.
Nr. 84 Xenillus tegeoeranus Herrn.
"Nr. 85 Belba spinosa Sell.
Nr. 86 Chamobates cuspidatus Mich.
Nr. 87 Suotobelba trigona Mich.
Nr. 88 Oppia willmanniDlyird.
Nr. 89 Scheloribates' ooTifundatus Seil.
Nc. 90 Belba clavipes Herrn.
Nr. 91 Tnitegeus òifid'aius Nie.
Nr. 92 Belba tatrica Kulcz.
Nr. 93 Belba verticillipes Nie.
Nr. 94 Phthiracanus boreali« Träghiardh
Nr. 95 Seiod'es his'tricinus Beri.
Nr. 96 Uropli'tella paradoxa Canestrini et Beri.
Nr. 97 Euzetes seminulum 0. H. Müller
Nr. 98 GaLuirma dorsalis C. L. Koch
Nr. 99 Pergamasus robustus Oudms.
Nr. 100 Sphaerozetes pyriformis Nie.
Nr. 101 Trhypochthonius excavatus Willm.
Nr. 102 Ceratöppia hoeli Thor.
Nr. 103 Conoppia microptera Beri.
Nr. 104 Ed'wardzetes edwardsü Nie.
Nr. 105 Carabodes miinusculus Beri.
Nr. 106 Pelops auriitus C. L. Koch
Nr. 107 Hoploderma applicatumi Seil.
•Nr. 108 Oppia ornata Oudms.
Nr. 109 Oppia fallax Pàoli .
Nr. 110 Suctobelba subtrigoha Oudms.
Nr. 111 Scheloiribates palifodulus C. L-. Koch
Nr. 112 Nothrus palustris C. L. Koch
.Nr. 113 Gustavia microcephala Nie.
Nr. 114 Oppia minus Paoli
Nr. 115 Heminothrus paolianus v. kmgis&tosus Willm.
Nr. 116 Oribella alpestris Willm.
Nr. 117 Oppia biicarinata Paoli
Nr. 118 Chamobates sohützii Oudms.
Nr. 119 Cymbereinaeus cymba' Nie.
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Nr. 120 Platyno>thrus peltifer C. L. Koch
Nr. 121 Oppia quadricarinata Mich.
Nr. 122 Trhypochthonius cladonicolus Willm.
Nr. 123 Ceratozetes gracilis Mich.
Nr. 124 Globozetes longipilis Seil.
Nr. 125 Joelia oonnexa v. borussioa Seil.
Nr. 126 Triohoribates incisellus Kramer
Nr. 127 ¡Nothras pratensi« Seil.
Nr. 128 Protoriibates lagenula Beri.
Nr. 129 Galumna tenuielavus Beri.
Nr. 130 Pelop'S planiioornis Schrank , . '
Nr. 131 Ceratozetes cisalpinus Beri.
Nr. 132 Trfaypaehthonius trichosus1 Schweizer
Nr. 133 Hoploderma spinosum Seil.
Nr. 134 Nanhermannia elegantula Beri.
Nr. 135 Melanozetes sp.
Nr. 136 Epicrius mollis Kramer
Nr. 137 Adoristes ovatus C. L. Koch
Nr. 138 No'thrus silvestris Nie. , •
Nr. 139 Oribella paoli Oudms.
Nr. 140 Camisia biverruca'ta C. L. Koch .
Nr. 141 Carabodes marginatus Mich.
Nr. 142 Galumna longiplumus Beri.
Nr. 143 Camisia segnis Herrn.
Nr. 144 Trachytes pyriformis Kramer
Nr. 145 Fuscozetes setosus C. L. Koch.

Liste der untersuchten Proben:

111 y r i s c h e L a u b m i s c h w ä 1 d e r :
Nr. 1 Osthang des Dobratsch, oberhalb der Napoleonswiese, 700 m,

S-exp. 20°, IX. 1941.
Nr. 2 Loibltal, oberhalb der Straße zum Deutschen Peter, 800 m,

SO-exp. 35°, X. 1942.
Nr. 3 Dobratsch, Oisthang, 700 m, S-exp. 15°. (wenige hundert Meter

von Probes'telle 1 entfernt), IV. 1943.
Nr. 4 Osthang des Dobratsch (nahe von Stelle 3), Vili. 1942.
Nr. 5 Osthang .des Dobratsch (nahe von Stelle 1), Übergang zum Bu-

chenwald, IX. 1941.

E i c h e n - H a i n b uc fo enwä'l-der:
Nr. 6 Ruine Landskron bei St. Andrä ob Villach, 730 m, SW-exp. 20°,

IX. 1941.
Nr. 7 Oberhalb von Oberndorf bei Treffen (Untergrund: Glimmer-

schiefer), 700 m, Wi-exp. 15°, VIH. 1942.
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Nr. 8 Kanzelhöhe, Südhang, oberhalb der Julienhöhe (über Bulbacodium-
standort), IX. 1941.

Nr. 9 Kanzelhöhe, Westhang, oberhalb des Marmorbruches Treffen,
700 m, W-exp. 15°, VIII. 1942.

Nr. 10 Unterhalb der Ruine Landlsikron (nahe der Probestelle 6),
VIIII. 1942.

Nr. 11 Oberhalb von Oberndorf bei Treffen (Untergrund: Marmor),
700 m, W-exp. 10°, VIII. 1942.

Nr. 12 Kanzeln òhe, Südhanig, oberhalb Annenheim, 750 m, NO-̂ exp. 30°,
IV. 1943.

Nr. 13 St. Michael im Lungau, 1100 m, Südhang, ungefähr 40 m über der
Talsohle, S-exp. 10°, VIII. 1943.

B u c h e n w ä l d e r :

Nr. 14 Osthang des. Dobratsoh, oberhalb der Napoleonswiese, 700 m,
S-exp. 15°, VIM. 1942.

Nr. 15 Osthang dies Dobratsoh (knapp oberhalb von ProbesteHe 1),
IV. 1943.

Nr. 16 Loibltal, Singerberg, 600 m, O-exp. 20°, X. 1941.
Nr. 17 Osthang des Dobratsoh (nahe von Stelle 4), IV. 1943.
Nr. 18 Oswaldiberg, Osthang, 800 m, NO-exp. 25°, VIJ'I. 1942.
Nr. 19 Ossiacher Tauern, Westhang (osti, der Ruine Landskron) (Fage-

tum roberetosúm), 750 m, NW-exp. 10°, VIII. 1942.
Nr. 20 Ossiacher Tauern, Nordhatig, knapp unterhalb des Kammes, 750 m,.

N-exp. 30°, IX. 1941.
Nr. 21 Ossiacher Tauern, Nordhang (Fage'tunr alnetosum), knapp obeThalb-

der Straße am Ufer des Sees, 510 m, NO-exp. 10°, IV. 1943.
Nr. 22 Kanzelhöhe, Südhang, oberhalb Annenheim (steile Schlucht, knapp-

oberhalb der Felswände), 750 m, 40°, IV. 1943.
Nr. 23 Nordhan'g des Dobratsch, südlwestliich von Qoritsdhaoh, 700 m,

N-exp. 15°, IX. 1941.
Nr.*24 Radenthein (Graben unterhalb des Bauernhofes Pionier), Talsohle

(Rohhumus mit Lycopodiium annotinuim), 780 m, IV. 1943.
Nr. 25 Radenthein (unterhalb Bauernhof Piohler) (Unterwudhs : Hasel und

Chrysospleniium' alternifolium), 800 m, O-exp. 30°, IV. 1943.
Nr. 26 Radenthein (nahe von Probestelle 25) QueMge Stelle mit Mer-

curiato, SO-exp. 10°, IV. 1943.
Nr. 27 Radenthein, oberer Rand des Buchenwaldies (ungefähr 150 m ober-

halb Nr. 25), IV. 1943.
Nr. 28 Treffener Tal, Arriacher Klamm, 600 m, N-exip. 30°, X. 1941.

Er 1 en w a i d e r :

Nr. 29 Ossiacher Tauern, Nordfuß, unterhalb der Straße am Seeufer,
500 m* fast eben, VIII. 1942.
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Nr. 30 St. Michael im Lungau, Murauen (aus zerfallendem Holz), 1050 in,
eben, VIII. 1943.

Nr. 31 St. Michael im Lungau (nahe von Prabestelle 30) (Erlenlaub),
VILI. 1943.

Nr. 32 Auen am Zusammenfluß von Gail und' Drau (Unterwuchs : Euphorbia
1 amygdaloid'es und Paris quadriMia), 500 m, eben, IV. 1943.

F i c h t e n w ä l d e r : *

Nr. 33 Kanzeiiöhe, Wialdtra'fcte, 1500 im, N-exp. 5°, Vili. 1942.
Nr. 34 Kanzelhöhe (nahe Probestelle 33), IX. 1941.
Nr. 35 Kanzelhöhe (nahe Proibestelle 34) (Moos), IV. 1943.
Nr. 36 Gerlitzen, nördlich dier Bergerhütte, 1650 m, N-exp. 15°, IX. 1941.
Nr. 37 Kanzelhöhe, Westende, 1350 m, W rexp. 25°, IV. 1943.
Nr. 38 Speiereok bei St. Michael im Lungau, Trogalm (Fich'ten-Lärehen.-

walid mit Juniperus, Rhododendron und Vaccinium miyrtillu«),
1850 m, N-exp. 10°, VIII. 1943.

Nr. 39 St. Michael im Lungau, Paß zwischen Speiereck und1 Hulterberg
(Unterwuchs: Vaccinium m'yirtiHuis und Oxalis acetosella),
1400 m, N-exp. 20°, VIII. 1943.

Nr. 40 St. Michael im Lungau, Ausgang des Klaus'graibens, 1100 m, N-exp.
15°, VIII. 1943.

A n s c h r i f t d e s V e r f a s s e r s :

Prof. Dr. ,W. K ü f a n e H ,

Wien, I., Dr.-Karl-Lue'ger-Ring, Zoologisches Institut.

Naturschutz.
Der Neuaufbau des Natuirscbutzes bei der Wiedlererstehiuing

Österreichs stieß auf außerordentliche Schwierigfeeiten, die jedbdi
nunmehr behoiben sind. Die Voraussetzung für eine ersprießliche
Arbeit auf weite Sicht) bildete idlie Schaffung eines neuen, den Kärnt-
ner Verhältnissen gerecht werdenden modernen Gesetzes. Nach
FüMungnaihme mit den übrigen Bundesländern ist nunmehr unter
Mitarbeit dler imi Laradle lebenden ¡Fachkräfte ein Gesetzesentwurf
eranbeiitei worden;, der mit den Entwürfen der übrigen Bunidesländer
konform1 und trotzdem den' speziiisdukämtnerischen Verthältniissen
angepaßt ist.

Es hat wohl kaum1 eine Zeit gegeben, in der diesen Werten
größere Gefahren erwachsen silnidi als in 'der gegenwärtigen. Wenn
ursprünglich der Naturschutz romantischen Erwägungen enti-
spranig, so muß festgestellt werden, daß dieser Schutz heute von
gänzlich1 anderen, vor allem aber sozialen Gesichtspunkten! aus be-'
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TABELLE I
zum Aufsatz „Ein Beitrag zur Kenntnis der Bodentierwelt einiger Waldtypen Kärntens"

von Wilhelm Kühnelt.
Die Nummern der horizontalen Reihe bedeuten die einzelnen Proben, die der vertikalen Reihe die Tiere.

(Siehe die dem Aufsatz beigegebenen Listen).

Zur besonderen Beachtung!
Die Verwendung der beiden Zeichen (D und B) in der Tabelle hat keinerlei sachliche

Bedeutung und ist lediglich durch Mangel an gleichartigen Lettern bedingt.
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Übersicht über die in KÄRNTEN und O.-TIROL festgestellten Landasseln nebst Angaben über ihr
Vorkommen in den benachbarten Ländern.

A r t

LigÄuim hypnoirum ¡hiypnoTum Cuv.

L. germanicum Verh.

Trichoniiscus (s. str.) noricus
karawanflciianiuis Verh.

T.'(s. str.) crassipes Verh.

T. (s. str.) •os'tarrichius Strouh.

T. (s. str.) ililyricus Verh.

T. (Tachysoiiiscus) austriacus Verh.

•Hjyiloniscu's raparais C. L. Kooh

H. adoniis Verh.

Androniscus ¡ros eus rosen® C. L. Koch

A. stygius tschameri Strouh.

A. stygiiu's Nemec subspec.

A. siufbterranieuis ooduliiger Verh.

HaipliophthaLmius verhoeffä Strouh.

Calooniscellus (s. str.) karawanlkàaittuis
Verh.

Lepidoniiscus minuitus C. L. Koch .

MetoponoTthuis (s. str.) pniinosus
pr.uimosusi Brdt.

PoroelHio (s. str.) soaber scaiber Laitr.

P. (s. str.) .pictuis Brdt.

Platyarthrus hoiffmannseggii Brd't.

Protraoheoiniisouis (s. str.) amoenus
amoenus C. L. Koch

P. («. str.) Ihermagoirensis Verdi.

Tracheoraiscus (s. str.) rathkei
rathkei Brdt.

T. (s. ¡Str.) pseudoratzeburgi
apenminorum Verh.

T. (s. s<tr.) aircuatuS' socialbilis L. Kooh

T. (s. str.) nodulosus nodulosus
C. L. Kooh

T. (s. str.) ratzeburgii Brdt.

PoTcelMtuim gwaevei Venh.

P. fiumianuirri' firananoMn Verh.

Qyilstdicus ooravexuis De Geer

Arnradililidium (s. str.)
oaryn'tihiacuim Verlh.

A. (s. str.) vulgäre Latr.

A. (s. str.) versicotor quiinquie-
seriatum Verh.
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B e m e r k u n g e n

1) wt = weit verbreitet, ö = östlich,
s — südlich, sw — südwestlich,
e = endemisch, (e) = os'taipiner
Endemit. • '

2) Außerdem L. h. ouirs'oriuim B.-L.
3) L. •silvaenii'grae Verh.
4) Verhoeff [45, p. 234] gilbt für

„SO.-Tirol! — NO.-Italien" und
für die Dolomiten T. noricus an.

5) T. n. moricus Veih.
6) T. n. noricus Verh., n. •imsulanus

Verh., n. siassanus Verh., n.
stu-ranaiis Verh., n. dnonerensis
Verh. '

7) „A. carymthiacus", mach Verhoeff
mit noseus roseus identisch (?).

8) Außerdem A. r. dol'inensis Verh.,
r. ihamulii'gerus Verh. und r. buc-
cariensis Verh. ,

9) Außerdem A. r. taufinoTum Verh.,
T. boTgo'tarienisis Veirh.

10) Außerdem A. st. stygius Nemec,
st. scabriduis Verh., st. strasseri
Verh.; vieHeich't gehören als Un-
terarten auch noch hieher
cavernarum Verh. und micro-

cavernioola Kesselyáik (Strouhal1

[21, ,p. 53; 22, p. 279]).
11) Vgl.- Anm. 10. "
12) Außerdem A. s. sitrouhali Verh.
13) L. m. minutus! var. panmonicuis

Verh.; in N.-Steiermiark auch
. noch L. m. ericarum var. styricus

(Verhoeff [54, p. 37]).
14) L. m. carniiolenisiiS' (Verhoeiff [40,

P. 127]).
15) L. m. ericarum Verh.
16) Für „SO.-Tiwl — NO.-Italden"

angegeben. Vorkommen in den
Dolomiten, fraglich (Verhoeff
[45, p. 237]).

17) Außerdem M. p. meleagris B.-L.
(Verhoeff [35, p. 141]).

18) Für „SO.-Tirol — NO.-Italien"
angegeben (Verhoeff [45, p. 238]).

19) Kommt nach Verhoeff [45, p.'
238 (pointus)] in den DoJiomiten
vor.

20) T. p. pseudoratzeiburgi Verh.
21) T. arcuatus B.-L. (Verhoeff [30,

p. 260, 280; 45, p. 238; 48, p.
364; 51, p. 24]), T. a. stylloruiber
(Verhoeff [30, p. 260]), T. a. dal-
matinuis (Strouihail [25, p. 25]).

22) T. arcuatus B.-L. (Verho^ff [34,
p. 142; 45, p, 238; 48, p. 364]).

23) ? P. f. sa'lisburge-nse Verh. (e).
24) P. f. sialiisbuTgense Verh. und ab.

styricum Verh.
25) P. f. salistmrgense Verh.
26) Kommt nach Verhoeff [45, p. 239]

in „SO.-Tirol — NO.-Italien"
und in den Doloimiiten vor.

27) Nur Ob eros ter reich.
28) Außerdem A. v. versicolor Stein,

A. v. angulatum Koelib. u. and.
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